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REHA-Kongress 2010

TERMIN | 22. und 23. Februar 2010, Miinchen Gesundheitspolitik aktuell:
Politischer Talk nach dem Regierungswechsel

Themenschwerpunkte 2010

H Priorisierung in der Medizin - die beste Medizin fiir alle?

m .Personliches Budget™ als Instrument zur Starkung der Patientenwahlrechte

m Mehr Wettbewerbsfahigkeit durch Vernetzung von Akut- und Reha-Kliniken

m Innovative Reha-Konzepte in wirtschaftlich turbulenten Zeiten

H Reha-Rating - Welche Arten der Reha sind finanziell besonders erfolgreich?

m Nutzenbewertung von Reha-Maf3inahmen fiir das betriebliche Gesundheitsmanagement
m Auswirkungen der UN-Behindertenkonvention auf das SGB IX und die Reha

m Stationare bzw. ambulante Reha-Leistungen — Was bringt die Zukunft?

12 Jahre Kompetenz - Uber 30 Referenten - mehr als 25 Vortrage

Folgende Unternehmen sind auf dem wichtigen Branchentreff vertreten:

Bank fur Sozialwirtschaft | Bonn Medical Partners | Bundesverband Deutscher Privatkliniken | Europavertretung der Deutschen Sozialver-
sicherung | Deutsche Rentenversicherung Baden-Wirttemberg | Deutsche Rentenversicherung Bund | Ford Werke | FutureManagement-
Group | Heiligenfeld Kliniken | Institut fir Gesundheitsékonomik | Kaiser-Karl-Klinik | Klinik Bad Oexen | Klinik fir Rehabilitationsmedizin
der Medizinischen Hochschule Hannover | Kliniken Schmieder | MEDICA-KLINIK | Medical Park | MediClin Kliniken | Paracelsus Kliniken
Deutschland | Prognos | QUALITY - Klinikentwicklungs, -betriebs und -beratungs GmbH | REHASAN Reha-Kliniken | Reha-Vita | Reha-
Zentrum am Meer | Reha-Zentrum Marzahn | Schmerler und Partner | Techniker Krankenkasse | Universitat Duisburg-Essen | VBG - lhre
gesetzliche Unfallversicherung



12. Deutscher IIR REHA-Kongress 2010

Reha-Bedarf steigt!

Zurzeit werden die Weichen fir die Gesundheitspolitik der neuen Bundesregierung ge-
stellt. Ergeben sich damit auch fir den Reha-Markt neue Perspektiven? Sicherist, dass
die medizinische Rehabilitation in Zukunft einen immer gréf3eren volkswirtschaftlichen
Nutzen hat, wie folgende Grafik zeigt:

Reha-bedingter volkswirtschaftlicher

Nutzen im realistischen Szenario steigt
bis 2025 auf 23,1 Mrd. Euro

Netto-Nutzen B Nutzen 7 Kosten 0
Angaben in Mrd. Euro -1 -1,3 -1,6 -1,8 -1,9
Guelie: Prognas AG 2009 S GE T S610 B 0T 5650 5055

Auf dem Arbeitsmarkt wird aufgrund der demografischen Entwicklung verstarkt eine
Licke zwischen Angebot und Nachfrage entstehen, besonders bei hoch qualifizierten
Fachkraften. Da die Erwerbstatigen alter werden und so chronische Erkrankungen
zunehmen, gewinnt die medizinische Rehabilitation, nicht nur fir Arbeitgeber, an
Bedeutung.

Dies sind grundsatzlich gute Nachrichten, der Reha-Bedarf steigt! Bis zum Jahr 2050
sind mindestens 35 500 zusatzliche Rehabilitations-Betten notwendig. Aber die Reha-
Einrichtungen in Deutschland missen zurzeit viele Herausforderungen meistern:
= Die unmittelbaren Auswirkungen des Gesundheitsfonds sind noch unklar.
= Die Marktbereinigung auf Seiten der Kostentrager erhoht den Druck
auf die Reha-Anbieter.
= Fir weitere Einsparungen bei Versorgungsleistungen in Reha-Kliniken
sind keine Spielraume vorhanden.
= Reha-Kliniken sind einerseits Konkurrenten, aber nur durch Biindelung gemein-
samer Kompetenzen kénnen sie sich gegeniiber den Kostentragern durchsetzen.

Am 22. und 23. Februar 2010 orientieren sich die Themen des 12. Deutschen IIR REHA-
Kongresses wieder an den neuesten gesundheitspolitischen Entwicklungen. Im Fokus
stehen die wichtigsten Fragestellungen aus der ambulanten und stationaren Rehabili-
tation. Politiker und Kostentrager nehmen Stellung zu relevanten Themen. Zahlreiche
Praktiker stellen ihre Projekte und Ideen vor und zeigen lhnen, wie Sie auch in turbu-
lenten Zeiten optimal aufgestellt sind.

AUF DIESEM BRANCHENEVENT
TREFFEN SIE:

Geschéftsfiihrer, Fiihrungskrafte,
Projektverantwortliche und leitende
Mitarbeiter von:

" Rehabilitationskliniken

" Ambulanten Rehabilitations-
einrichtungen

B Krankenhdusern

B Kostentragern

¥ Verbanden

¥ Dienstleistern

B Tragergesellschaften

B Unternehmensberatungen

B Gesundheitszentren

INFO-TELEFON:

0211.9686-3615

Haben Sie Fragen zu
diesem Kongress?
Wir helfen Ihnen gerne weiter.

KONZEPTION UND INHALT:
Ingrid Della Giustina

Senior-Konferenz-Managerin

ORGANISATION:
Anja Voigtlander
Konferenz-Koordinatorin

anja.voigtlaender@informa.com

MARKETING:
Katja Meile

Senior-Marketing-Managerin




MEDIENPARTNER

KU..

DIE MARKETINGPLATTFORM FUR
IHR UNTERNEHMEN

Im Rahmen der Veranstaltung be-
steht die Moglichkeit, dem hoch-
karatigen Teilnehmerkreis |hr Un-
ternehmen und lhre Produkte und
Dienstleistungen zu prasentieren.
Signalisieren Sie |hre Kompetenz
und |hr starkes Engagement in |h-
rem Themengebiet.

Ilhre Fragen zu Sponsoring- und
Ausstellungsmoglichkeiten beant-
wortet lhnen gern:

Anne Katrin Ruhkamp
Sales-Managerin
anne.ruhkamp(@informa.com
Telefon: 0211.9686-3731

UNTERSTUTZT WIRD DER REHA-KONGRESS VON UNSEREM FACHBEIRAT

Thomas Bublitz, Hauptgeschaftsfiihrer, Bundesverband Deutscher Privatkliniken e.V., Berlin
Peter Clausing, Geschaftsfiihrer, Paracelsus Kliniken Deutschland, Osnabriick
Dr. med. Giinter Dietz, Arztlicher Direktor, Reha-Zentrum am Meer, Bad Zwischenahn

Dr. Arno Kuge, Leitender Verwaltungsdirektor, Paracelsus Kliniken Deutschland, Osnabriick
Prof. Dr. Glinter Neubauer, Direktor, Institut fir Gesundheitsékonomik, Miinchen

Hubert Seiter, Direktor, Deutsche Rentenversicherung Baden-Wirttemberg, Stuttgart

Dr. med René Toussaint, Arztlicher Geschiftsfiihrer, MEDICA-KLINIK, Gesellschaft fir ambulante
Rehabilitation und Sportmedizin, Leipzig

ALS AUSSTELLER HABEN BEREITS ZUGESAGT:

B CORTE

erhalten Reha-Kliniken ein integriertes Krankenhaus-Informationssystem (KIS), welches die speziellen

Seit mehr als 20 Jahren entwickelt und implementiert die CORTEX Soft-
ware GmbH passgenaue Losungen im Gesundheitswesen. Mit SHIVA-KIS

Bedirfnisse dieser Hauser ohne unnétige Schnittstellen bedient. Das System realisiert Einsparpotenziale
durch Daten- und Befund-Transparenz tiber sektorale Grenzen hinweg. Die Losung ist sowohl in einem
Klinikverbund als auch in selbststandig betriebenen Hausern einsetzbar.

CORTEX Software GmbH, Okenstrafe 27, 77652 Offenburg, www.cortex-software.de
Ansprechpartner: Katja Roth, Telefon: 07 81/4 88-5 00, Fax: 07 81/4 88-5 09, E-Mail: roth@cortex-software.de

LMZSOFT HG Unabhangiges Softwarehaus seit 1993 mit der umfassenden und vollinte-

grierten Softwarelosung KIM System XP fiir Reha- und Fachkliniken. Alle
Module sind aus einem Guss und stammen aus eigener Produktion. Innovation ist das Markenzeichen
von KIM System XP. 30 festangestellte Mitarbeiter betreuen derzeit ca. 160 Kunden in Deutschland und
Osterreich.

LMZ-SOFT AG, Remschiitzer StraBe 1, 07318 Saalfeld/Saale, www.lmz-soft.de
Ansprechpartner: Karl Hildenbeutel, Telefon: 061 62/91 55 06, Fax: 061 62/91 55 08, E-Mail: khildenbeutel@!mz-soft.de




Montag, 22. Februar 2010

8.30-9.00
Empfang mit Kaffee und Tee,
Ausgabe der Tagungsunterlagen

Gesundheitspolitische
Auswirkungen 2010

9.00-9.10
BegriiBung durch den Vorsitzenden
Prof. Dr. Giinter Neubauer, Direktor,
IfG Institut fir Gesundheitsokonomik, Minchen

9.10-9.30
Eroffnungsstatement:
Gesundheitspolitische Leitlinien nach der Bundestags-
wahl - Auswirkungen auf die Reha
Dr. Markus Séder, Staatsminister, Bayerisches Staatsministeri-
um fir Umwelt und Gesundheit, Miinchen (in Absprache)

9.30-10.15
Gesundheitspolitischer Talk
Gesundheitspolitik der neuen Regierung -
Neue Perspektiven fiir den Reha-Markt?
Annette Widmann-Mauz, MdB, CDU
Peter Friedrich, MdB, SPD
Heinz Lanfermann, MdB, FDP
(Die Referenten befinden sich in Absprache)
Leitung: Prof. Dr. Giinter Neubauer

10.15-10.30 AnschlieBend offene Diskussion
10.30-11.00 Pause mit Kaffee und Tee

11.00-11.20

Priorisierung in der Medizin - die beste Medizin fiir alle?

® Rationalisierung, Rationierung, Priorisierung - Versuch
einer Begriffsabgrenzung

® Kriterien fur eine Priorisierung

® Verfahren und Methoden einer Priorisierung

® Auswirkungen auf die Rehabilitation
Prof. Dr. Jiirgen Wasem, Alfried Krupp von Bohlen und Halb-
ach-Stiftungslehrstuhl fir Medizinmanagement, Universitat
Duisburg-Essen

steller und informieren Sie gerne
TN

11.20-11.40

Reha als Bestandteil eines umfassenden

Versorgungsmanagements

® Alternde Erwerbsbevdlkerung - steigende Bedeutung
der Rehabilitation

® Versorgungsstrukturen

® | eistungen der Rentenversicherung
Dr. Axel Reimann, Direktor, DRV Bund, Berlin

11.40-12.00

Die medizinische Rehabilitation sichert Wachstum und

Beschaftigung

® Der Arbeitsmarkt 2025 - die Herausforderung fir
Deutschland

® Die medizinische Rehabilitation - die Nachfrage steigt

® Demografie, Wirksamkeit und Bedarfsausschopfung als
zentrale Stellgrofle

m Hohe volkswirtschaftliche Rendite medizinischer
Rehabilitation
Michael Steiner, Partner und Geschaftsfeldleiter Gesundheit,
Soziales & Familie, Prognos AG, Basel

12.00-12.20
Wahlleistungen in der Reha
® Zuweisung durch die Kostentrager auflockern
® Personliches Budget fir Patienten
® Wunsch- und Wahlleistungen
Prof. Dr. Giinter Neubauer

12.20-12.40 Diskussionsrunde mit den
Referenten und Teilnehmern
12.40-14.00 Gemeinsames Mittagessen

Reha im Spannungsfeld zwischen
Wirtschaftlichkeit und Qualitat

14.00-14.20

Marktstrategien im Rehabilitationssektor

® Starkung im Markt durch Kooperation

m Wettbewerbsvorteil ,Qualitat”

m Konzentration auf Kernkompetenzen
Bruno Crone, Direktor, Kliniken Schmieder (Stiftung & Co.) KG,
Allensbach




14.20-14.40

Behandlungserfolge nachhaltig sichern

® |ndikationsbezogenes Onlineportal

m Effekte und Erfolge messbar machen
Frank Roschewsky, Geschaftsfiihrer, REHASAN Reha-Kliniken
Verwaltungsgesellschaft mbH, Kéln

14.40-15.10

Diskussionsrunde

Erfolg durch Differenzierung - Innovative Reha-Konzepte

in wirtschaftlich turbulenten Zeiten

® Chance der Neupositionierung nutzen

® Nischen erfolgreich besetzen

® Dienstleistungskonzepte auf hochstem Niveau
Peter Clausing, Geschaftsfiihrer,
Paracelsus Kliniken Deutschland GmbH, Osnabrick
Hartmut Hain, Vorstandsvorsitzender,
Medical Park AG, Bad Wiessee
Dr. Ulrich Wandschneider, Vorstandsvorsitzender,
MediClin AG, Offenburg
Leitung: Thomas Bublitz, Hauptgeschaftsfihrer,
Bundesverband Deutscher Privatkliniken e.V., Berlin

15.10-15.20 AnschlieBend offene Diskussion
15.20-15.50 Pause mit Kaffee und Tee

15.50-16.10
Sind Reha-Einrichtungen attraktive Geschaftspartner
fur Banken?
= Allgemeine Beurteilung des Reha-Sektors
aus Sicht einer Bank
® Bankrelevante Auswirkungen der Wirtschaftskrise auf
die Rahmenbedingungen von Reha-Einrichtungen
® Finanzierungsoptionen der Reha-Einrichtungen auf dem
Kredit- und Kapitalmarkt
Dietmar Kriiger, Vorstand Kredit,
Bank fur Sozialwirtschaft AG, Koln

16.10-16.30
Stellenwert der Rehabilitation im Rahmen des
betrieblichen Wiedereingliederungsmanagements
® Beschaftigungsfahigkeit: Welche Wege fihren dahin?
m Betriebliches Gesundheitsmanagement:
Nur Titel fir Hochglanzbroschiiren?
Dr. Erich Kniille, Leiter Arbeitseinsatz und Rehabilitation,
Ford Werke GmbH, Koln

Entwicklung der Rehabilitation -
Was bringt die Zukunft?

16.30-16.50
Reha-Dienstleistungen in anderen EU-Systemen und Ein-
fluss des EU-Gesundheitsmarktes auf deutsche Strukturen
m Systemvielfalt und Strukturen
m EU-Deregulierung und EU-Gesundheitsmarkt -
welche Rolle fir Subsidiaritat?
m EU-Gesundheitsmarkt und Sparzwang -
was tun fur den Erhalt des deutschen Reha-Systems?
Giinter Danner, Stv. Direktor, Europavertretung der Deutschen
Sozialversicherung, Briissel

16.50-17.10

Auswirkungen der UN-Behindertenrechtskonvention auf

die Rehabilitation in Deutschland

m Teilhabeorientierung der Leistungen zur Rehabilitation

® Organisation der Rehabilitationsprogramme und -dienste

® Rehabilitationsverfahren

= Weiterentwicklung des deutschen Rehabilitations- und
Teilhaberechts
Dr. Harry Fuchs, Geschaftsfiihrer, QUALITY - Klinikentwick-
lungs, -betriebs und -beratungs GmbH, Disseldorf

17.10-17.45

Mehr von den Gesundheitsmarkten der Zukunft sehen,

verstehen und haben als der Wettbewerb

® Kann man wirklich die Zukunft managen?

® Wie Sie Zukunftsmarkte auf lhren Radar-Schirm bringen

® Faszinierende Gesundheitsmarkte der Zukunft
Dr. Pero Micic, Vorstand, FutureManagementGroup AG, Eltville
Dr. Zarmina Penner, Leiterin ClientCenter Gesundheit & Well-
ness, FutureManagementGroup AG, Eltville

17.45-18.00 Diskussionsrunde mit den
Referenten und Teilnehmern
ca.18.00 Ende des ersten Kongresstages

Seien Sie dabei und lassen Sie
den informativen und span-
nenden Tag in gemditlicher At-
mosphare ausklingen. Wir laden

Sie recht herzlich zu einem kom-
munikativen Abendessen ein. Kniipfen, pflegen und vertiefen Sie
Ihre Kontakte in geselliger Runde.

Y www.iir.de




Dienstag, 23. Februar 2010

8.30-9.00
Empfang mit Kaffee und Tee

9.00-13.00
Parallele Vortragsreihe

Vortragsreihe A: ,Stationdre Rehabilitation”
Vorsitz: Dr. Giinter Dietz, Arztlicher Direktor,
Reha-Zentrum am Meer, Bad Zwischenahn

9.00-9.15
BegriiBung und Einfiihrung in die Vortragsreihe
durch den Vorsitzenden

9.15-9.45

Stationare Reha-Leistungen aus der Perspektive eines

Kostentragers - Was bringt die Zukunft?

® Der demografische Wandel - Eine Chance fir
die stationare Reha?

® Die TK-Reha-Strategie: Symbiose aus Ergebnisqualitat,
Wirtschaftlichkeit und Kundenzufriedenheit

® Mehr Schein als Sein? - Moglichkeiten und Grenzen finan-
ziell und qualitativ differenzierender Verglitungssysteme
Bernd Beyrle, Fachbereichsleiter Stationare Versorgung,
Techniker Krankenkasse, Hamburg

9.45-10.15
Rehabilitation von Miittern mit Krebserkrankungen
unter Mitbetreuung der Kinder
m | eistungsdaten und Qualitatsstandards
® Haufigste Probleme von krebserkrankten Mittern
und ihren Kindern
m Selbstverantwortung und Reha-Erfolg
Dr. Thomas Schulte, Arztlicher Direktor,
Onkologische Rehabilitationsklinik, Bad Oexen

10.15-10.45

Ganzheitliche Unternehmensfiihrung in der Rehabilitation

® Werteorientierung und Mehrperspektivitdt am Beispiel
der Heiligenfeld Kliniken

m Verhaltnis von humanistischen und 6konomischen
Werten in Wirtschaft und Gesundheitswesen

® Vernetzte und integrierte psychosomatische
Rehabilitation (Krankenhaus und Reha)
Dr. Joachim Galuska, Arztlicher Direktor und Geschaftsfiihrer,
Heiligenfeld Kliniken, Bad Kissingen

10.45-11.00 Diskussionsrunde mit den
Referenten und Teilnehmern
11.00-11.30 Pause mit Kaffee und Tee

11.30-12.00
Regionale Klinik-Netzwerke zur Werbung
auslandischer Patienten
® Gesundheitsregion Bonn
® Mogliche Aktivitaten eines solchen Netzwerkes
® Synergien aus Partnerschaften

Khaled Guizani, Projektleiter,

Tourismus & Congress GmbH, Bonn

12.00-12.45

Behandlung auslandischer Patienten in deutschen

Rehabilitationskliniken

® Erwartungen auslandischer Patienten

® Problemlosungen und Umsetzung in der Klinik

® Ergebnis einer Befragung auslandischer Patienten
Barbel Langwasser-Greb, Geschaftsfiihrerin,
Kaiser-Karl-Klinik GmbH, Bonn

12.45-13.30

Diskussionsrunde

Herausforderung - Vollauslastung der Reha-Kliniken
Khaled Guizani, Barbel Langwasser-Greb,
Dr. Arno Kuge, Leitender Verwaltungsdirektor,
Paracelsus Kliniken Deutschland GmbH, Osnabrick
Leitung: Dr. Glinter Dietz

13.30-15.00 Gemeinsames Mittagessen
15.00 Ende des 12. Deutschen IIR REHA-Kongresses 2010




8.30-9.00
Empfang mit Kaffee und Tee

9.00-13.00
Parallele Vortragsreihe

Vortragsreihe B: ,Ambulante Rehabilitation”
Vorsitz: Dr. René Toussaint, Arztlicher Geschiftsfiihrer,
MEDICA-KLINIK, Gesellschaft fir ambulante Rehabilitation
und Sportmedizin mbH, Leipzig

9.00-9.15
BegriiBung und Einfiihrung in die Vortragsreihe
durch den Vorsitzenden

9.15-9.45

Wohin wird sich die ambulante Rehabilitation

entwickeln miissen?

m Perspektiven des ambulanten Rehabilitationsbedarfs

® Weiterentwicklung von Rehabilitationsformen

m Qualitat als Instrument des Wettbewerbs und der
Patientensteuerung
Thomas Schlicht, Leiter Fachreferat Vorsorge & Rehabilitation,
Techniker Krankenkasse, Hamburg

9.45-10.15

Ambulante Rehabilitation auf dem Priifstand

® Bedarfsgerechte Zuweisungssteuerung?

® Ambulante vs. stationare Rehabilitation: Vergleichbarkeit
der Rehabilitanden, der Strukturanforderungen und der
Erwartungen an Reha-Diagnostik/-Therapie?

® Ein ,dritter Weg": die Kombination von stationarer und
ambulanter Wohnort-/Betriebsnah-Rehabilition?

m Versuch einer Kosten-Nutzen-Analyse z.B. am Modell
.AOK pro Reha"?
Hubert Seiter, Vorsitzender der Geschaftsfiihrung, Deutsche
Rentenversicherung Baden-Wirttemberg, Stuttgart

10.15-10.45

Job-Reha - ein Modell zur Verbesserung des Arbeits-

platzbezuges der medizinischen Rehabilitation

m Systematische Entwicklung eines Modells arbeitsplatz-
bezogener Rehabilitation

m Elemente des Job-Reha-Konzeptes

® Evaluationsergebnisse aus der Implementierungsphase
und Umsetzungsprojekte
Prof. Dr. Christoph Gutenbrunner, Direktor, Medizinische Hoch-
schule Hannover, Klinik fir Rehabilitationsmedizin

10.45-11.00 Diskussionsrunde
11.00-11.30 Pause mit Kaffee und Tee

11.30-12.00

Arbeitsplatzorientierung und Qualitatssicherung

der ambulanten Reha aus der Sicht des Unfall-

versicherungstragers VBG

® Hintergriinde: Besonders indizierte Therapie (BiTh)
und EAP

® Arbeits- und Berufsorientierung in aller Munde

m Das Konzept der arbeitsplatzorientierten
muskuloskeletalen Reha (AOMR]

® Standardisierte, prozessorientierte Qualitatssicherung
mit ICF-Orientierung
Eckehard Froese, Leiter Rehabilitation, VBG - |hre gesetzliche
Unfallversicherung, Hamburg

12.00-12.45

Schach dem Finanzamt

Zutreffende Gestaltung und Argumentation fir

die Gewerbesteuerbefreiung
Christian Seifert, Geschaftsfihrer, Reha Vita GmbH, Cottbus
Simone Paschke, Detlev Schmerler, Steuerberater, Schmerler
und Partner, Cottbus

Ist die Gewerbesteuer fiir ambulante Reha-Zentren

in GmbH-Form rechtens?
Dr. Holger Hoppe, Chefarzt, Geschaftsfihrer und alleiniger
Gesellschafter, Reha-Zentrum Marzahn GmbH, Berlin

12.45-13.30
Reha-Einrichtungen aus aktueller rechtlicher Sicht
Qualifiziertes Personal in der Rehabilitation
Dr. Ernst Boxberg, Rechtsanwalt und Hochschullehrer,
Miinchen
Vertrage zwischen Leistungserbringern und
Kostentragern nach §21 SGB IX
Dr. Dirk Liebold, Rechtsanwalt,
Fachanwalt fir Medizinrecht, Freiburg

13.30-15.00 Gemeinsames Mittagessen
15.00 Ende des 12. Deutschen IIR REHA-Kongresses 2010
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(Kenn-Nummer)

7702P1R07-15

Bei Buchung mit diesem Formular erhalten Sie tber Dr.
Pero Micic von FutureManagementGroup einen Rabatt von
15% auf die aktuelle Teilnahmegebiihr!

Bitte senden Sie dafiir dieses Formular an die
Fax-Nr: +49 (0) 2 11.96 86-46 94.

Die Preisreduktion gilt nur flir noch nicht angemeldete Personen
und wird nicht nachtraglich gewahrt.

Bitte ausfiillen und faxen an: 0211.9686-4040

[

[
[
[
[

Ja, ich nehme am 22. und 23. Februar 2010 in Miinchen teil

zum Preis von €1.999,- (alle Preise p.P. zzgl. MwSt.) (P2100198M012)
bzw. €1.799,- bei Buchung bis zum 30. November 2009. Sie sparen € 200.

Sonderpreis € 1.599,- fir Mitarbeiter aus Reha-Kliniken und Krankenhausern
bzw. €1.399,- bei Buchung bis zum 30. November 2009. Sie sparen € 200.

Ich kann nicht teilnehmen. Senden Sie mir bitte die Tagungsunterlagen

zum Preis von €399,- zzgl. MwSt. (P2100198M700)
[Lieferbar ab ca. 2 Wochen nach der Veranstaltung.]

Ich interessiere mich fiir Ausstellungs- und Sponsoringmaglichkeiten.
Stimmt Ihre Adresse? Bitte geben Sie uns Ihre Anderungen durch.

[Telefon: +49(0)211.9686-3333, Telefax: +49(0)211.9686-4040, E-Mail: adresse(@iir.de]

Bitte geben Sie bei lhrer Anmeldung unbedingt die oben genannte Kenn-Nummer an!

Name Vorname

Funktion Abt./ Hauspostcode
Telefon Fax

E-Mail

Die Informa Deutschland SE darf mich lber verschiedenste Angebote von sich, Konzern- und Partner-
unternehmen wie folgt zu Werbezwecken informieren:

Zusendung per E-Mail: [ ]Ja [ ]Nein per Fax: [ ]Ja [ |Nein
Name Vorname

Funktion Abt./ Hauspostcode

Telefon Fax

E-Mail

Die Informa Deutschland SE darf mich tiber verschiedenste Angebote von sich, Konzern- und Partner-
unternehmen wie folgt zu Werbezwecken informieren:

Zusendung per E-Mail: [ ]Ja [ ]Nein per Fax: [ ]Ja [ |Nein

Firma
Postfach PLZ/Ort
Branche

Ansprechpartner im Sekretariat

Genehmigender Vorgesetzter (Name, Vorname)

Funktion Abt./ Hauspostcode

Bitte ausfiillen, falls die Rechnungsanschrift von der Kundenanschrift abweicht:

Rechnungsstelle Name
Postfach PLZ/Ort
Unterschrift Datum
VERBINDLICH
Beschaftigtenzahl an Ihrem Standort:
J1-49  [Os50-99 [J100-249 [J250-499 [1500-999  [J1000-4999 [ iiber 5000

12. Deutscher lIR

REHA-Kongress 2010

22.und 23. Februar 2010, Holiday Inn Munich-City Centre
Hochstrafle 3, 81669 Miinchen, Telefon: +49(89).4803-0

Anmeldung und Information

IIR Deutschland
Ein Geschaftsbereich der Informa Deutschland SE
Anschrift: Postfach 111234, 40512 Disseldorf

Telefon:  +49(0)211.9686-3615 (Anja Voigtlander)
Telefax:  +49(0)211.9686-4040

E-Mail:  anmeldung(@iir.de

Internet: www.reha-kongress.de

Teilnahmebedingungen. Der Teilnahmebetrag fiir diese Veranstaltung inklu-
sive Tagungsunterlagen, Mittagessen und Pausengetranken pro Person zzgl.
MwsSt. ist nach Erhalt der Rechnung fallig. Nach Eingang lhrer Anmeldung
erhalten Sie eine Bestatigung. Die Stornierung (nur schriftlich) ist bis 14
Tage vor Veranstaltungsbeginn kostenlos mdglich, danach wird die Halfte
des Teilnahmebetrages erhoben. Bei Nichterscheinen oder Stornierung am
Veranstaltungstag wird der gesamte Teilnahmebetrag fallig. Gerne akzeptieren
wir ohne zuséatzliche Kosten einen Ersatzteilnehmer. Programmanderungen
aus dringendem Anlass behalt sich der Veranstalter vor.

Datenschutzinformation. [IR ist ein Geschéftsbereich der Informa Deutschland
SE. Die Informa Deutschland SE verwendet die im Rahmen der Bestellung und
Nutzung unseres Angebotes erhobenen Daten in den geltenden rechtlichen
Grenzen zum Zweck der Durchfiihrung unserer Leistungen und um lhnen pos-
talisch Informationen lber weitere Angebote von uns sowie unseren Partner-
oder Konzernunternehmen zukommen zu lassen. Wenn Sie unser Kunde
sind, informieren wir Sie auBerdem in den geltenden rechtlichen Grenzen per
E-Mail Uber unsere Angebote, die den vorher von lhnen genutzten Leistungen
shnlich sind. Soweit im Rahmen der Verwendung der Daten eine Ubermittlung
in Lander ohne angemessenes Datenschutzniveau erfolgt, schaffen wir aus-
reichende Garantien zum Schutz der Daten. AuBerdem verwenden wir lhre
Daten, soweit Sie uns hierfir eine Einwilligung erteilt haben. Sie konnen der
Nutzung lhrer Daten fiir Zwecke der Werbung oder der Ansprache per E-Mail
oder Telefax jederzeit gegeniiber der Informa Deutschland SE, Postfach 11 12
34, 40512 Diisseldorf widersprechen.

Zimmerreservierung. Fir unsere Teilnehmer steht im Veranstaltungshotel
ein begrenztes Zimmerkontingent zu besonderen Konditionen zur Verfligung.
Setzen Sie sich bitte rechtzeitig direkt mit dem Hotel in Verbindung.

Anderungen vorbehalten

Yotidoy S

Munich - City Centre

Ihr Tagungshotel. Am Abend des ersten Ver-
anstaltungstages ladt Sie das Holiday Inn Munich-
City Centre herzlich zu einem Umtrunk ein.
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Bei Buchung mit diesem Formular erhalten Sie über Dr. 
Pero Micic von FutureManagementGroup einen Rabatt von 
15% auf die aktuelle Teilnahmegebühr! 

Bitte senden Sie dafür dieses Formular an die 
Fax-Nr: +49 (0) 2 11.96 86-46 94.

Die Preisreduktion gilt nur für noch nicht angemeldete Personen 
und wird nicht nachträglich gewährt.


